
Erscheint täglich Nachmittags
Mit Ausnahme der Sonn und

Feiertage

Ab onnementspl eis
hwrn kMriich für Halle und durch

besäen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle

Im Verlage von Reinhold Nietschman
Fernsprecher nach Berlin und Leipzig Anschluß Nr 2SS

Jnsertionsvreis
für die fünfgespsltene CorpuS
Zeile oder deren Raum 12 Pfg

Reklamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 30 Pfg

Kr 14 Freitag de 17 Januar R8SV S1 Jahrgang

Die Eröffnung des preußischen
Landtages

Berlin 15 Januar
Der Landtag ist heute Mittag durch den Vizepräsi

denten des preußischen Staatsministeriums Herrn von
Bö tticher im Weißen Saale des Königlichen Schlosses
eröffnet worden Die Eröffnung vollzog sich in schlechten
Formen Nach Abhaltung der Gottesdienste im Dom
und in der Hedwigskirche erschienen gruppenweise und
einzeln die Abgeordnete und Mitglieder des Herren
hauses im Weißen Saale Die militärische Uniform war
nicht vorherrschend Wie immer war vor Allen Graf
Moltke pünktlich am Platze Die Bürgermeister aus dem
Herrenhause trugen die bekannte Amtskelte Von viel
bekannten und genannten Landesvertretern sahen wir den
Präsidenten v Köller den Vicepräsidevten v Benda die
Herren v Koseritz v Jagow v Bismark Kniephos v Kö
lichen Dr Sattler Dr Friedberg Dr v Eynern Seys
lardt Döring v Tiedemann Frhr v Eckartsstein Gras
Limburg Stirum Dr Weber Genthin vom Freisinn
Dr Lerche vom Centrum Dr Bachem Aus dem
Herrenhause waren anwesend der bisherige Präsident
Herzog von Ratibor Fürst Hatzfeldt Graf Waldersee
Hauswinister v Wedell Gras Moltke Frhr v Man
teuffel v Kleist Retzow der frühere Minister von Putt
kamer

Zehn Minuten nach 12 Uhr betraten die Mitglieder
des Staatsministeriums zum ersten Male in neuer Dienst
uniform d n Weißen Saal und stellten sich zur Linken
des verhüllten Thronsessels auf Der Vizepräsident des
Staatsministeriums Herr v Bötticher trat einige Schritte
vor und verlas die Thronrede mit erhobener Stimme

Die Thronrede wurde an der Stelle wo von den Be
amtengehältern die Rede ist und bei den Stellen wo die
Thronrede versichert daß gegen künftige Ruhestörungen
im Kohlengebiet Vorsorge getroffen sei daß die Bezieh
ungen Deutschlands zu anderen Mächten gute seien bei
fällig aufgenommen

Der bisherige Präsident des Herrenhauses Herzog
von Ratibor brachte das Hoch auf den Kaiser aus Die
Versammlung stimmte begeistert ein

Der Wortlaut der Thronrede ist folgender

Erlauchte edle und geehrte Herren von beiden Häusern
des Landtages

Se Majestät der Kaiser und König haben mir den
Auftrag zu ertheilen geruht den Landtag der Monarchie
zu begrüßen und auch an dieser Stelle Allerhöchstseinem
Danke für die mannigfachen Beweise der Ergebenheit und
Treue Ausdruck zu geben welche Sr Majestät und Ihrer
Majestät der Kaiserin und Königin in verschiedenen Pro
vinzen neuerdings entgegengebracht sind

Se Majestät halten Sich versichert daß die tiefe Trauer
in welche Allerhöchstdiefelben und das Königliche Haus
durch das Hinscheiden Ihrer Majestät der Kaiserin und
Königin Augusta versetzt worden sind im ganzen Lande
mitempfunden und daß das Andenken an die hohe Frau
und an ihre segensreiche Thätigkeit auf dem Gebiete der
Nächstenliebe im Gedächtniß des Volkes fortleben wird

Die Finanzlage des Staates ist nach dem Abschluß des
letzten und den bisherigen Ergebnissen des laufenden Rech
nungsjahres wiederum eine günstige

Die über die Vorschläge hinausgehenden Einnahmen
wichtiger Verwaltungszweige sind indessen in gleicher Höhe
für die nächsten Jahre nicht zu erwarten während eine
Verminderung des Ausgabebedarfes fast nirgends ein wei
teres nothwendiges Wachsen desfelben dagegen an zahlrei
chen Stellen in Aussicht steht Schon für das nächste Jahr
wird eine erhebliche Steigerung des Matrikularbeitrages
für das Reich vorzusehen sein

Die Gunst der heutigen Lage entbindet deshalb nicht
davon durch vermehrte Tilgung der Staatsschuld die Zu
kunft thunlichst zu entlasten und erhöhte Vorsicht in neuer
Belastung derselben zu üben

Unter Ihrer bereitwilligen Mitwirkung sind in den
letzten Jahren Verbesserungen der Beamtenbesoldungen
durchgeführt welche zwar erfreuliche und werthvolle An
fänge zu der erstrebten allgemeinen Erhöhung der Dienst
einnahmen bilden hinter dem Bedürfniß namentlich der
unteren und mittleren Stellen aber wesentlich zurückbleiben
Die Regierung hält sich deshalb für verpflichtet weitere
Erhöhungen mit Ihnen zu vereinbaren

Außerdem werden neue und vermehrte Ausgaben vor
zusehen sein für die Erfordernisse des Staatsdienstes für
die regelmäßige Pflege von Kunst und Wissenschaft der
Verkehrsanstalten aller Art sowie des landwirtschaftlichen
Gewerbes

Der Entwurf des Staatshaushalts Etats für das Jahr

vom I April 1890j91 wird Ihnen alsbald zur verfassungs
mäßigen Beschlußnahme vorgelegt werden

Der Vertrag vom 10 Mai 1833 durch welchen die
Verwaltung der Zölle und gemeinschaftlichen Steuern im
Gebiete des thüringischen Zoll und Handelsvereins ge
regelt ist entspricht nicht mehr den vielfach veränderten
Verhältnissen Es ist daher am 20 November v I
zwischen den Bevollmächtigten der Vereinsstaaten einMuer
Vertrag vereinbart worden welcher die Fortsetzung der
bisherigen Gemeinschaft in besserer Weife sichern soll Der
Vertrag wird zur verfassungsmäßigen Zustimmung vor
gelegt werden

Der für die vorige Session in Aussicht gestellte Ge
setzentwurf welcher die bisherige Klassen und Einkommen
steuer in eine einheitliche Einkommensteuer umzugestalten
und weitere Reformen auf dem Gebiete der direkten Steuern
vorzubereiten bestimmt war sollte die bestehende Grund
und Gebäudesteuer zunächst unberührt lassen Im Land
tage vorweg gesührte Verhandlungen ließen jedoch erken
nen aß auf die feit geraumer Zeit beabsichtigte Ueber
weisung von Grund und Gebäudesteuer an die Kommu
nalverbände der größere Werth gelegt und deren unmit
telbare Verwirklichung in erster Linie erstrebt wurde Die
Regierung Sr Majestät des Kaisers und Königs hat da
raus Veranlassung genommen den Rahmen der Vorlage
derart zu erweitern daß beide Angelegenheiten die
Reform der Einkommensteuer und die Ueberweisung von
Realsteuern an die Kommunalverbände mit einander
verbunden und gleichzeitig zur Erledigung gebracht wer
den können Eine entsprechende Vorlage wird vorbereitet

Um die Vortheile der einheitlichen Staatsverwaltung
auf dem Gebiete des Eisenbahnwesens weiterei Landes
theilen zuzuwenden wird Ihnen die Erwerbung noch
einiger Privateisenbahnen in Vorschlag gebracht werden
und auch in diesem Jahre eine Vorlage wegen Ausdeh
nung und Erhöhung der Leistungsfähigkeit des Staats
Mnbahnnetzes zur Beschlußfassung zugehen

Die vorjährige Ernte ist in mehreren Landestheilen eine
ungünstige gewesen Dank der Förderung welche die Zoll
einrichtungen des Reiches der vaterländischen Landwirth
schaft gewähren ist indessen die Hoffnung begründet daß
die schwierige Lage in welche die landwirtschaftliche Be
völkerung jener Landestheile durch den Ernteausfall ge
kommen ist ohne dauernd nachtheilige Folgen zu über
winden sein wird

Die Regierung Sr Majestät hält es für nothwendig
die Möglichkeit Grundeigenthum zu erwerben Und sich
seßhaft zu machen mehr als bisher zu erleichtern Es
wird Ihnen deshalb ein Gesetzentwurf zugehen durch
welchen für den Erwerb landwirtschaftlicher Grundstücke
das Rechtsinstitut der Rentengüter eingeführt werden soll

Das erfreuliche Bild welches der Aufschwung des
Handels und der Gewerbthätigkeit im Laufe des letzten
Jahres dargeboten hat ist getrübt worden durch die Ar
beiterausstände welche namentlich in den Steinkohlenbe
zirken in großem Umfange unter Nichtinnehaltung der ge
setzlichen Kündigungsfrist und theilweise nicht ohne Gewalt
thätigkeiten stattgefunden haben

Es hat Se Majestät den Kaiser und König mit Be
friedigung erfüllt daß die Arbeitgeber vielfach mit Zu
rückstellung eigener Interessen bestrebt gewesen sind be
gründeten Beschwerden der Bergarbeiter Abhülfe zu schaffen
und selbst weitgehenden Forderungen derselben entgegen
zu kommen Se Majestät halten Sich danach zu der
Erwartung berechtigt daß fernere Versuche zur Störung
der Eintracht zwischen den Grubenbesitzern und den Berg
arbeitern an dem gesunden Sinn der Bevölkerung scheitern
und daß die für die gefammte Arbeiterschaft nicht minder
wie für den Bestand der Industrie gefährlichen Unter
brechungen wirthschaftlicher Thätigkeit fortan unterbleiben
werden Die Regierung welche eine eingehende Unter
suchung der von den Bergarbeitern erhobenen Beschwerden
und Forderungen hat vornehmen lassen wendet dieser
Frage unausgesetzt ihre Aufmerksamkeit zu Andererseits
hat sie Vorsorge getroffen daß jeder Störung der öffent
lichen Ruhe und Ordnung sofort mit Erfolg entgegenge
treten werde Ihrer Fürsorge für die Wohlfahrt der ar
beitenden Klassen hat sie durch die Mitwirkung an der
Gesetzgebung des Reiches über die Versicherung der Ar
beiter gegen die Folgen von Krankheit Unfall und Inva
lidität Ausdruck gegeben und sie wird auch ferner nicht
ablassen weiter hervortretende Bedürfnisse sorgfältig zu
beachten und deren Befriedigung anzustreben Jene Für
sorge in Verbindung mit der eingetretenen Steigerung der
Löhne bietet eine Gewähr dafür daß das Bewußtsein
einer mehr gesicherten Lage die Arbeiter in wachsendem
Umfang durchdringen werde

Zur Vereinfachung der über die Errichtung notarieller
Urkunden bestehenden Vorschriften und zur möglichsten
Regelung des Kostenansatzes in Angelegenheiten der frei

willigen Gerichtsbarkeit werden Ihnen entsprechende Ge
setzentwürfe vorgelegt werden

Ueber die Ausführung des Gesetzes vom 13 Mai 1838
betreffend die Bewilligung von Staatsmitteln zur Besei
tigung der durch die Hochwasser im Jahre 1888 herbei
geführten Verheerungen wird Ihnen eine Denkschrift zu
gehen

Zur Freude Sr Majestät des Kaisers und König
sind die Beziehungen Deutschlands zu den auswärtigen
Mächten nach allen Seiten gute

Meine Herren Se Majestät giebt sich der Zuversicht
hin daß Ihre Arbeiten auch in der neuen Session von
dem Geiste vertrauensvollen Zusammenwirkens mit der
Staatsregierung getragen zur Förderung des Wohles
und Gedeihens des Landes gereichen werden

Die Thronrede straft den Kleinmuth Lügen mit
welchem in der letzten Zeit vielfach der neuen Tagung
der preußischen Kammern entgegengesehen wurde Es lag
System darin wenn immer wieder behauptet wurde die
jetzige Regierung bringe nichts mehr fertig und es gelinge
ihr nichts mehr Wenn nicht an jedem neuen Tage so
pochte man doch in jeder neuen Woche an ob denn die
Steuerreform Vorlage endlich Aussicht habe vor den Land
tag gebracht zu werden Die Thronrede giebt darauf eine
sehr präzise Antwort und die verschiedenen Parteien haben
nunmehr Gelegenheit zu erklären was sie wollen und was
sie nicht wollen Mit einer in sich selbst uneinigen Mehr
heit kann nimmer eine Reform der direkten Steuern durch
geführt werden

Das Wort der Regierung daß sie sich für verpflichtet
halte auf dem Wege der Aufbesserung des Diensteinkom
mens der Beamten und besonders der unteren und mitt
leren Stellen mit dem Landtage weitere Fortschritte zu
machen ist ein sehr gewichtiges es wird in tausend
und abertausend Familien reichen Dank wecken Der
Landtag aber wird sich ein entschiedenes Verdienst erwer
ben wenn er dieses Wort so bald als möglich einzulösen
silis irg öt stuäio bestrebt ist

Zum ersten Mal wird in einer preußischen Thronrede
auch der Förderung gedacht welche die Zolleinrichtuugen
des Reiches der vaterländischen Landwirthschaft gewähren
Mit Rücksicht auf die schwierige Lage in welcher sich die
landwirthschafüiche Bevölkerung der östlichen Landesthei
insbesondere in Folge der vorjährigen Ernte befindet ist
dies um so bedeutsamer als sich die intransigente Oppo
sition immer wied c in dem Bemühen gefällt die Schäd
lichkeit der Zolleinrichtungen nachzuweisen und aus ihtz
eine Vertheueruag sämmtlicher nothwendigen Lebensbedürf
nisse herauszurechnen Die Aufgabe des Landtags wird
es sein in dieser Beziehung weiter auf die Aufklärung der
weitesten Kreise der Bevölkerung hinzuwirken und die Wahl
lüge der fortschrittlich saktiösen Propaganda als solche hin
zustellen und entschieden zn dementiren daß im Staate
Friedrichs des Großen ein einzelner Stand mit der Aus
sicht auf Erfolg Ansprüche auf besondere Vergünstigung
erheben könnte es sei denn daß seine Lage eine solche ist
wie die der Landwirthschaft in den letzten Jahren gewesen

Die Art und Weise wie der Kaiser und König die Ver
hältnisse der Bergarbeiter bespricht und auf der einen
Seite seiner Anerkennung für die Erhaltung der Eintracht
zwischen Arbeitgebern und Arbeitern Ausdruck giebt aus
der anderen Seite aber auch die Entschlossenheit bekundet
jeder Störung der Ruhe und Ordnung entgegenzutreten
wird ebenso mit hoher Befriedigung im ganzen Lande auf
genommen werden wie es die Versicherung verdient daß
die Beziehungen Deutschlands zu den auswärtigen Mächten
nach allen Seiten gute sind

Abgeordnetenhaus
1 Sitzung vom 15 Januar 1 Uhr

Am Ministertische Niemand
Präsident von Köller eröffnet die Sitzung mit folgenden

Worten Nach unserer Geschäftsordnung fällt mir die Aufgabe
zu die Geschäfte des Hauses so lange zu führen bis die Prä
sidentenwahl erfolgt ist Demgemäß übernehme ich den Vor
sitz eröffne die Sitzung und fordere Sie aus wie immer bei
Begmn unserer Geschäfte so auch heute zuerst der Treue und
ehrfurchtsvollen Ergebenheit gegen unsern König und Herr
Ausdruck zu geben von welcher dieses Haus allezeit beseell ist
nd in den Ruf einzustimmen Se Majestät der Kaiser und

König lebe hoch Die Mitglieder stimmen dreimal lebhaft in
diesen Ruf ein

Meine Herren Wir treten unter dem schmerzlichen Eindruck
des herben Verlustes zusammen die Mitglieder erheben sich
von den Sitzen welcher Se Majestät den König das gan e
Königliche Haus und unser Vaterland von Neuem betroffen
hat Ihre Majestät die Kaiserin und Königin Augusta ist
ihrem ruhmreichen Gemahl unserem großen Kaiser und Köni
Wilhelm 1 in die Ewigkeit gefolgt Gewohnt Freude und
Leid mit dem König und dem Königlichen Hause zu theilen
betrauert das preußische Volk den Heimgang einer Königin
deren ganzes Leben der Erfüllung der Pflicht und den Werke



5 er Nächstenliebe gewidmet war nie rastende Tl Ltigkeit
M die leidende Menschheit unzählige Thränen getrocknet bat
A d weder durch Krankheit noch durch Alter noch durch kör
perliche Gebreche gehemmt wurde Dankbaren Herzens wird
das Bolk das Andenken an die erhabene Frau bewahren Sie
aber meine Herren werden das Verlangen haben von der
herzlichen Theilnahme die das Land erfüllt Sr Majestät dem
Kaiser und König ehrfurchtsvollen Ausdruck zu geben und
werden wie ich annehme das Präsidium beauftragen dies in
geeigneter Weise zu thun Zustimmung Das Präsidium
wird nach diesem Beschluß des Hauses verfahre

Im Bureau angemeldet sind bisher 290 Mitglieder das
Haus ist also beschlußfähig

Zu provisorischen Schriftführern ernennt das Präsidium die
Abgg Bohtz Jmwalle Mitthof und Vopelius

Die Verloosung der Mitglieder in die Abtheilungen wird
durch das Bureau erwlgen

Schluß IV Uhr nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr
Wahl des Präsidiums Entgegennahme von Regierungs Vor

lagen MHerrenhaus
1 Sitzung vom 15 Januar 2 Uhr

Herzog von Ratibor Nach 1 der Geschäftsordnung
übernehme ich den Vorsitz und ersuche die Herren unsere Ar
beiten zu eröffnen indem ich Sie bitte denselben die Weihe zu
aeben durch ein Hoch auf Se Majestät unsern Allergnädigsten
Kaiser und König Er lebe hoch Das Haus stimmt dreimal
in den Hochruf ein

Der Präsident beruft zu provisorischen Schriftführern
die Herren v Neumann v Schöning Theune v
Wiedebach

Der Namensaufruf ergiebt die Anwesenheit von 93 Mit
gliedern das Haus ist also beschlußfähig

Es folgt die Wahl des Präsidiums Auf Antrag des
Herrn v Kleist Retzow wird das bisherige Präsidium be
stehend aus den Herren Herzog v Ratibor v Rochow
und Oberbürgermeister Dr Miquel wiedergewählt

Ebenso werden auch die bisherigen Schriftführer wiederge
wählt also die Herren Dietze v Neumann v d Osten
v Reinersdorff v Schöning,Theune v MellenthinGraf v Ziethen Schwerin Zu Quästoreu ernennt der
Präsident die Herren v Oehlschläger und Bsie

Präsident Herzog von Ratibor M H, bevor wir in
unseren Geschäften fortfahren erlauben Sie mir eines Ereig
nisses zu gedenken welches Se Majestät den Kaiser und König
das Haus erhebt sich das ganze königliche Haus und das ganze

Land in tiefe Trauer versetzt hat und auch weit über die
Grenzen unseres Vaterlandes hinaus den schmerzlichsten Eindruck
gemacht hat Ihre Majestät die Kaiserin und Königin Augusta
ist ihrem verewigten Gemahl dem großen Heldenkaiser mit
dem sie Sorgen und Ehre getheilt und mit dem sie über ein
halbes Jahrhundert zusammengelebt hat und vereint war im Tode
nachgefolgt M H das Herrenhaus dessen Mitglieder meist einem
vorgeschrittenen Alter angehören hat vor allem Andern den
Vorzug eine größere Fülle schönster Erinnerungen an die hohe
Verewigte zu bewahren längere Zeit als andere Zeugen der
Bethätigung der bewundernswerthen Eigenschaften der Verbli
chenen gewesen zu sein Es ist daher auch in der Lage die
Verdienste voll und ganz zu würdigen welche die hohe Ver
storbene durch ihre Einwirkungen und Anregungen auf allen
Gebieten besonders auf dem Gebiete der Kunst und Wissen
schaft der Armen und Krankenpflege in einem langen Leben
erworben hat Diese Verdienste werden bei allen Denen un
vergessen bleiben welchen sie Schutz und Beistand gewährt H it
und welche sie durch ihren Pflichteifer zur Ausdauer angeregt
hat Bei dem Rothen Kreuz bei dem Frauenverein bei allen
Instituten die ihren Namen tragen wird ihr Andenken für
alle Zeiten gesegnet bleiben

Ich darf annehmen daß das Haus das Bedürfniß fühlen

Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Nachdruck verboten

Kommen Sie, fügte sie hinzu indem sie eine Thür
öffnete In diesem Kabinet werden Sie alles hören
Sie können sich innen verriegeln das Zimmer hat auch
einen Ausgang direkt auf die Treppe Wenn ich rufe
Zufmir, dann treten Sie in unser Zimmer wenn ich

dagegen zu Crozon sage Jetzt werden Sie Mathilde nicht
mehr beschuldigen dann entfernen Sie sich leise

Darcy trat in das bezeichnete Zimmer Er fühlte das
Gefährliche und eigentlich zugleich Lächerliche der Situa
tion aber er hätte Alles thun können um Bertha s
Wohlwollen zu verdienen

Darcy hatte nicht viel Zeit in feinem Versteck über
das Eigenthümliche dieser Art in die internsten Familien
geheimnisse einzudringen nachzudenken denn er hörte bald
eine Thür mit Heftigkeit ins Schloß werfen und eine rauhe
Stimme

Ja ich bin es Madame Sie erwarteten mich nicht
so früh

Mathilde freut sich Sie wiederzusehen mein lieber
Jaques, sagte Bertha sanft aber Sie hätten sie nicht
so überfallen sollen Sie ist sehr krank und die Aufre
gung

Ich hade nicht Ihre Meinung hören wollen, unter
brach sie der Gatte grob Ich habe mit meiner Frau zu
reden und brauche Sie nicht dabei

Aber Jaques Nach anderthalbjähriger Abwesenheit ge
bührt sich wohl eher die Gattin in die Arme zu schließen

Fragen Sie sie doch ob sie es wagt mich zu umar
men, donnerte der Kapitän Fragen Sie sie was sie
gethan hat während ich auf dem Meere herum fuhr
um ihr ein Vermögen zu gewinnen Sie wissen sehr gut
was sie gethan hat

Ich begreife nicht was Sie wollen Sie scheinen
meine arme Schwester einer schlechten Handlung bezichtigen
zu wollen es fehlte noch daß Sie mich beschuldigen ihre
Komplioe gewesen zu sein

Ich beschuldige Sie gar nicht Ich komme auch nicht
um mit Ihnen zu streiten Zu strafen komme ich Lassen
Sie mich mit meiner Frau allein Gehen Sie

Die Affaire wird bedenklich, dachte Darcy ich werde
mich am Ende doch mit diesem Meerwols messen

Ich gehe nicht sagte Fräulein Lesterel ruhig und be
stimmt Sie find getäuscht worden Jaques Mathilde
würde sich rechtfertigen wenn Sie sie sanft befragen würden
Aber in diesem Moment sind Sie nicht Herr Ihrer selbst

wird Sr M jeM unserem MergnödMen Kaiser und König
dos tiefste Beileid des Haules auszufpiechen und ich erlaube
mir deshalb das Präsidium damit zu beauftragen

Das Haus erklärt sich mit dem Vorschlage einverstanden
Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr Geschäftliche Mitthei

lungen
Schluß 2 Uhr

Politische und Tages Chronik
Berlin 15 Januar

Telegraphischer Nachricht aus Zauzibar zufolge ist
eine vollständige die Interessen beider Theile fördernde
Verständigung über die Zollpachtuug zwischen dem
Sultan von Zanzibar und dem außerordentlichen Be
vollmächtigten der Deutsch ostafrikanischen Gesell
schaft Herrn Vohsen erzielt und gezeichnet worden In
den Kreisen der Gesellschaft wird dieses Ergebniß mit gro
ßer Genugthuung begrüßt

Wiesbaden 15 Januar Die Kaiserin von
Oester reich trifft mit der Erzherzogin Valerie Mitte
Februar Hierselbst ein um sich einer abermaligen Massage
kur bet Dr Mezger zu unterziehen

München 15 Januar Die Abgeordnetenkam
mer hat den liberalen Abgeordneten Hofrath Neumayer
aus Kaiserslautern mit 123 Stimmen zum Vizepräsi
denten gewählt

Wien 15 Jan In der heutigen Ausgleichscon
serenz wurde die Erörterung der sogenannten Justiz
angele gen heiten d h der Sprachenfrage wie
der aufgenommen Die Verhandlung gestaltete sich eben
so mühselig als langweilig und förderte kein greifbares
Ergebniß zu Tage

Das Reichsgericht verwarf die Beschwerde des Schul
vereins für Deutsche gegen die behördlich verfügte Auf
lösung mit der Begründung daß der Verein nicht die
satzungsmäßige Förderung des deutschen Unterrichtes und
der deutschen Bildung sondern erwiesenermaßen die Pflege
des Antisemitismus betrieben daher seinen Wirk
ungskreis überschritten habe

Die Beschwerde des antisemitischen Schulver
eins für Deutsche wegen der gegen denselben ver
fügten Auflösung ist vom Reichsgericht zurückge
wiesen worden

Czechische Kreise versichern daß bet dem bisherigen
Fortgange der Konferenz die Deutschen sich geneigt zei
gen die böhmische Landesausstellung von 1891 zu
beschicken falls ein Ausgleich erzielt wird Aus derselben
Quelle stammt das Gerücht daß der Kaiser im Sommer
Nordböhmen besuchen wird

Prag 15 Jan In Körnggrätz herrscht ein Zer
würsniß zwischen den Offizieren der Garnison und
der czechischen Bürgerschaft Letztere fordert zum
Fernbleiben von einer Festlichkeit der Einjährig Freiwilli
gen auf weil die Einladungen dazu in deutscher Sprache
ergangen sind

Rom 15 Januar Der Kronprinz hat mit seiner
Begleitung die Orientreise angetreten

Madrid 15 Januar Bormittag 10 Uhr Der
König hatte eine gute Nacht Die Besserung dauert
fort

Die Genesung des Königs schreitet nicht in der
gewünschten Weise fort die Kräfte nehmen überaus lang
sam zu Die Aerzte erklärten gegenüber Sagasta daß
noch nicht jede Gefahr vorüber fei

Die spanischen Zeitungen veröffentlichen heftige Ar
tikel gegen England wegen seines Vorgehens gegenüber
Portugal

Paris 15 Jan Der Bonapartist Millevoye
kündigt eine Interpellation über die auswärtige Politik
der Regierung an

Rohalistische Abgeordnete erzählen in den Wandelgän
gen der Kammer die Gräfin von Paris welche zur Zeit
in Lissabon weilt habe eine Depesche an die Königin Vik
toria gerichtet in der sie jbittet den englisch portugiesischen
Konflikt nicht auf die Spitze zu treiben weil das Schick
sal des Hauses Braganza auf dem Spiele stehe

Der Ministerrath wird wie verlautet tzdie Maßre
gelung des Erzbischofs Despres von Toulouse beschließen
welcher in der Angelegenheit des Militärgesetzes einen
herausfordernden Brief an Carnot richtete

Prinz Napoleon welcher soeben seine Memoi
ren über das zweite Kaiserreich vollendet hat übersendet
vor der Veröffentlichung je ein Exemplar dem König
Humbert dem Kaiser Franz Joseph dem Zaren sowie
der Königin Viktoria

Oberst Lebel der bekannte Gewehrerfinder liegt
im Sterben

Brüssel 15 Jan Der internationale Bergmanns
Congreß tagt im Monat Juni zu Jolimont unter dem
Vorsitz Bebels

London 15 Januar Shakir ertheilte Befehle alle
Festungen auf Kreta zu verproviantiren und die
Truppen im Distrikt Sphakia zu verstärken Dies find
Vorsichtsmaßregeln gegen den gesürchtetm baldigen Aus
bruch eines neuen Aufstandes Die Ernennung eines christ
lichen Gouverneurs wurde verschoben

Die Times meldet aus Kairo Auf das Ge
such Stanley s sagte der Khedive zu Emin Pascha
im egyptischen Staatsdienst anzustellen und versprach
Emin davon telegraphisch zu benachrichtigen

Lissabon 15 Januar Die Aufregung beginnt sich
hier etwas zu legen Gestern Abend fand eine große
Volksversammlung statt welche mit dem allgemeinen
Ruse Nieder mit England nieder mit den Piraten
schloß Mehrere Volkshaufen zogen vor die Gesandt
schaften Deutschlands Frankreichs und Oesterreichs und
brachten dort Huldigungen dar Doch sind gestern keine
Ruhestörungen vorgekommen Der englische Gesandte Petre
tritt einen unbegrenzten Urlaub an

Newyork 15 Januar Briefen aus Rio de Ja
neiro zufolge wurden bei dem Aufruhr am 18 v Mts
daselbst etwa hundert Meuterer getvdtet am nächsten
Tage wurden 21 Aufrührer hingerichtet

und der Zorn könnte Sie zu einer übereilten That hin
reißen Ich darf meine Schwester nicht verlassen und
ehe Sie ihr etwas zufügen müßten Sie mich tödten

Diese von Herzen kommende Beredtsamkeit übte selbst
auf den Rasenden ihre Wirkung und der Kapitän änderte
den Ton

Ei sei, sagte er Bleiben Sie Sie sind ein braves
Mädchen ich weiß es O daß Ihre Schwester Ihnen
gleichen möchte Aber ich schwöre es daß Ihre Gegenwart
mich nicht abhalten wird Vergeltung zu üben Nun
Madame Crozon, schrie er jetzt warum reden Sie
denn gar nichts Versuchen Sie doch wenigstens zu behaupten
daß Sie unschuldig sind Sie wissen gang gut wessen
man sie beschuldigt Wenn ich unvorbereitet gekommen
wäre wenn ich Ihnen nicht geschrieben hätte was man
gegen Sie vorbringt hätte ich Sie sicher in Hagranti er
tappt Aber ich verschmähe es mich zu verstellen Ich
verberge weder meine Liebe noch meinen Haß Und ich
habe Sie geliebt ich Narr Antworten Sie nun ist es wahr daß
man Sie vor einem Jahre in einer Theaterloge mit einem
Mann gesehen hat

Nein es ist nicht wahr, lispelte die Beschuldigte Man
hat Sie getäuscht

Sie werden mir nicht etwa einreden wollen daß
man Sie mit Ihrer Schwester verwechselt hat, sagte
Crozon mit ironischem Ton Bertha lebt wie eine Heilige
sie hat allen Versuchungen widecstanden sie ernährt
sich allein sie erniedrigt sich nicht

Darcy hätte den wilden Kapitän segnen mögen der
Fräulein Lesterel ein so unzweideutiges Tugendzeugniß
ausstellte

Was Sie von mir denken Jaques, denke ich von
Mathilde

Es schien Darcy ols ob der Ton ihrer Stimme we
niger sicher wäre

Ihre Schwester antwortet für Sie aber Sie ant
worten gar nichts, so wandte der Kapitän sich wieder zu
seiner Frau Sie haben nicht den Muth sich zu ver
theidigen aber Sie hatten ihn mich zu verrathen Sie
haben den Moment gut gewählt Während Sie Ihre
Schande öffentlich bloßstellten saß mein Schiff im Eise
der Behringstraße fest und ich riskirte jeden Tag mein
Leben Weiber die viel besser sind als Sie schickt man
auf die Galeere

Sie infultiren Ihre Frau Jaques Was Sie da
thun ist feige, sagte Bertha mit Bestimmtheit

Ich werde sie nicht mehr insultiren Verurtheilte be
schimpft man nicht mehr Aber ich bin noch nicht zu
Ende Sie muß mich bis zu letzt anhören Der un

bekannte Freund der mich von dem Verrath in Kennt
niß gesetzt hat mir genaue Einzelheiten gegeben Ich
weiß wo sie mit jenem Menschen zusammengetroffen ist
M n hat mir ihn nicht genannt aber so genau beschrieben
daß ich ihn erkennen kann und ich werde ihn finden
Jch weiß kn welcher Zeit die Liaison aufhörte und warum
sie aufhörte Ihr Liebhaber ist nicht mehr in Paris
werden Sie es jetzt noch leugnen

Jaques Sehen Sie denn nicht daß Mathilde sterbens
matt ist

Wenn sie stirbt dann bin ich es nicht der sie tödtet
Soll tch Ihnen sagen woran sie krankt Ich müßte Ihre
Keuschheit verletzen Aber Sie haben ja hier bleiben wollen
Da müssen Sie es denn hören Gott selbst hat die Un
treue gestraft Das sträfliche Verhältniß ist nicht ohne
Folgen geblieben

Sie sind toll Jaques ich schwöre es daß Sie irre
reden

Schwören Sie lieber daß Ihre Schwester unschuldig
ist, sagte Crozon schneidig kalt Wagen Sie es schwören
Sie ich werde es glauben denn ich weiß daß Sie noch
nie gelogen haben und Sie glauben an Gott Schwören
Sie daß Ihre Schwester unschuldig ist

Es herrschte ein tiefes Schweigen im Zimmer Darcy
hörte fein Herz schlagen jetzt hörte er die Stimme Berthas

Ich schwöre sagte sie fast feierlich daß meine Schwester
unschuldig ist und daß sie ungerecht angeschuldigt

Unschuldig, rief der Seemann O ich glaube Sie
würden Ihr ewiges Heil nicht fo leichtfertig opfern Sie
haben nicht falsch geschworen Und Sie wissen ja am
besten was sie gethan hat Sie haben ja keinen Tag
vorübergehen lassen ohne sie zu sehen

Keinen Tag, antwortete Bertha mit Nachdruck
Und lauter und vernehmlicher fügte sie hinzu

Ich hoffe nun daß Sie sie nicht mehr anschuldigen
werden

Darcy hatte die Abmachung die sich auf dieses Wort
bezog nicht vergessen und da er jtzet nach dem Schwur
Berthas über das Schicksal Madame Crozons beruhigt
war zögerte er nicht das Kabinet zu verlassen Er schlich
sich leise und vorsichtig hinaus und die vier Treppen
hinunter

Unten vor der Thür sah er einen Fiaker mit Kisten
und Koffern vollgepackt die ein Dienstmädchen bewachte
Das Mädchen hatte der eifersüchtige Gatte wahrscheinlich
als Wächterin unten gelassen damit er seine Frau unver
merkt überraschen könne

Fortstzung folgt
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Kairo 15 Jan Der Khedivc verlieh Stanley sowie
Neffen Begleitern Jephson Parke Stairs und Nelson
hohe Ordensauszeichnungen Stanley erstattete dem Khe
dive einen ausführlichen Bericht über seinen Zug aus
tem hervorgeht daß Emm seine sämmtlichen Elfenbein
Vorräthe im Werthe von mehreren Millionen dem Mahdi
überlassen mußte

Zortletzung der Politischen und Tages Chronik stehe Letzte
Nachrichten und Telegramme

Provinz und Reich
Der Abdruck unlerer Originalartikel ist nur mit gwlmer Ollelluumgab

gestattet

Eislebe 15 Januar Auf dem Ernstschachte wurden
die icäuer Lange und Obligo im 25 Lebensjahre stehend
verschüttet

Bitterseld 15 Januar Am Montag Vormittag wurde der
Bauunternehmer von der Louisengrube nach vorangegangener
Verabredung von seinen bei ihm in Lohn und Brod stehenden
Arbeitern ca 3V Mann auf der Sandersdorfer Straße unter
Anführung des Arbeiters H aus Holzweißig mit der Aufforder
ung angehalten und überfallen ihnen das noch zu fordernde
Lohn sofort auszuzahlen Da der Unternehmer sich weigerte
und sie beruhigend darauf Hinweis daß sie nichts mehr zu
fordern hätten bedrohten sie ihn ihm die Knochen im Leibe zu
zerschlagen wenn er es wage noch einen Schritt zu thun
Derselbe sah sich bei den tumultuarischen Zustande genöthigt
den Androhungen nachzugeben und das geforderte Mehr bis
auf Weiteres auszuzahlen hat aber von dem Verfalle bereits
Anzeige gemacht und die Bestrafung der Betheilisten be
antragt

Hoheustein 15 Januar Am Montag ist die Leiche
des angeblich am Delirium tremens vor 3 Wochen im hiesigen
Krankenhause verstorbenen Tischlergesellen Müller wieder aus
gegraben worden und die in Anwesenheit der Staatsanwaltschaft
von Herrn Bezirksarzt Dr Henkel angestellte Obduktion der
Leiche hat den in einer Anzeige ausgesprochenen Verdacht be
stätigt daß Müller in Folge bedeutender Verletzungen der
Schädeldecke gestorben sei Sein Quartierwirth Günther der
den Verstorbenen am 31 Dezember zur Stubenthür hinaus
und die steinerne Treppe hinabgeworfen hat ist deshalb ver
haftet und in das hiesige Amtsgericht eingeliefert worden

Calbe a M 15 Januar Ein beklagenswerther Vorfall
trug sich gestern im nahen Güssefeld zu Der in weiten
Kreisen bekannte Schmiedemstr Dehorn jun ein etwa Mähr
Mann wollte aus einer Flasche einen Labetrunk zu sich
nehmen vergriff sich aber und nahm eine Carbol enthaltende
Flasche Leider that die Säure eine schreckliche Wirkung denn
der rüstige Mann fand infolge dessen seinen Tod trotz vieler
anqewandien Gegenmittel

O Weimar 15 Januar Herr Eisenbahndirektor Baurath
Kohl der Kandidat der Kartellparteien wird im hiesigen
Stadthaussaal sich nächsten Sonntag den Wählern vorstellen
und sein Programm entwickeln Die Thüringer Gewerbe
ausstellung wird im Jahre 1891 in Eisenach zu Stande kommen
Dem hiesigen Gewerbeverein wenigstens ist in seiner letzten
Sitzung die betreffende Mittheilung zugegangen

Colmrg 15 Januar Durch mangelhafte Reinigung
des Schornsteines entstand neulich morgen zwischen 5 und 6
Uhr in Seifahrtsdorf ein Zimmerbrand Schon war das
ganze Zimmer mit Rauch angefüllt als eine in dem Zimmer
schlafende Frau durch das Knistern der Flammen geweckt noch

rechtzeitig sich ihr Kind und daS mit im Zimmer schlafende
Dienstmädchen rettete

Arnftadt 15 Januar In einem hiesigen Gastkose machte
beute Vormittag ein eingekehrter Fremder seivem Leben durch
Erhängen ein Ende demselben war auf sein Verlangen kurz
vorher ein Zimmer angewiesen,i auch war er noch am Fenster
gesehen worden als ein Bediensteter ihm das verlangte Wasser
bringen wollte fand er ihn am Kleiderhaken hängend leblos
vor Die Persönlichkeit ist noch nicht festgestellt eine Eisen
bahnfahrkaite von Leipzig nach Apolda wurde bei ihm vorge
funden

Osterburg 15 Januar Borgestern fand die Obduktion
der Kmdcsleiche welche im Hause des Rentiers B gefunden
Wurde durch den Kreisphysikus Dr Janert und den Kreis
Wundarzt Giefe statt Ueber das Ergebniß ist war nichts in
die Oeffentlichkeit gedrungen aber die unnatürliche Mutter des
todten Kindes wurde bald darauf in Haft genommen während
sie bisber auf freiem Fuße sich befand

Ruhla 15 Januar Ein hier wohnendes junges Mäd
chen ist so hochgradig vom religiösen Wahnsinn befallen
worden daß die Unglückliche unter starker Bedeckung zu Wagen
nach ihrer Vaterstadt Wasungen hat gebracht werden müssen
Da sich merkwürdiger Weise ihre Eltern ihrer nicht annahmen
mußte sie schließlich auf Kosten der Stadt im Krankenhaus zu
Meiningen untergebracht werden Die Erkrankte ist seit etwa
einem halben Jahr Mitglied der hiesigen Baptistengemeinde

Vom Oberharze 15 Januar Hinsichtlich des vor einiger
Zeit gemeldeten Projektes am Oderteiche einen Hotelbau auf
zuführen zu welchem der Grund und Boden bereits ausersehen
war erfährt man jetzt daß die Genehmigung zu dem au Bau
seitens des königl Staatsministeriums versagt sei Nachdem
außer in dem Brockengebiete und am Bruchberge der Schnee
hier oben in den Gebirgen bereits verschwunden war ist wie
derum starkes Schneegestöber eingetreten das gestern mit hefti
gem Schneetreiben verbunden war Das Barometer ist seit
einigen Tagen von 701 auf 690 gefallen

Handel Verkehr und BolkstvirthschsftlicheS
Börse zu Halle a S

Halle a S den 16 Januar 18Z0
Breise mit Einschluß der Maklergebühr per 1000 Kilogr netto

Wei i ruhig 180 198 M feinster märkischer bis 202 M
Roggen ruhiger 184 190 M Gerste fest Braugerste 192 217
M Futter 145 i 7 M Hafer fest 164 168 M Mais
138 180 M Rips M Rübsen M Erbsen Victo
ria ruhig 177 18Z M Kümmel excl Sack per 100 KZ netto
38 M Starke fest incl Faß von 100 Tg Inhalt per 100
Kilo netto Hall Prnna Weizen 41,0v0 42,00 Mark bei starker
Nachfrage Abfallende Sorten billiger

Breise per 100 Netto
Linsen 22 36 M Bohnen 17 18 M Lupinen M

Weesaaten

Futterartikel fest Futtermehl 13 15 Mark Nogger
Me 10,50 11 Z ark Weizenschalen 9,52 bis 9 50 Mark
WeizeliSMSskleie 9,25 9,50 M Malzkeime helle 11,00 12,00
Mark dunkle 9 00 10 50 Mark Oelkuchei 14,50 15,50 Mark
Mal 33,50 34 50 M Rüböl 68,00 M Petroleum 25 75
bis 26 00 M Solar 0 W/M knapp 17,50 18 00 Mark
Spiritus 5 10000 Liter Procent Kartoffelspiritus mit
50 Mk Verbrauchsabgabe L1 80 Mk mit 70 M VerbrauchK
üdgabe W 70

Berlin 15 Januar Wetze pr 1000 Kilogr loko 185 2Z1 nach Qua
itLt gefordert Per Januar bez per April Mai 201 25 200 75 bis
251,L5 bez per Ma Juni 201,50 201 201,25 bez per Juni Juli 201 S0

V

bis 201,25 201,SS icj, per Juli Aiigtlst 1S7 S0 1S7 bez Gek T
Preis MR Affen per MS SIl gramm loko 172 1L0 ach Qualität gefordert
Per Januar bez per JanaarFebruar bez per April Mai 17S S0
bis 177 175 75 176,25 bez per Mai Juni 175 50 176 175 17S S6
bez per Junt Juli 174,50 175 174 174,50 bez per September Okt

bez Gek SO T Preis 174,50 M
Gerste loko per 1000 Kilogr 142 215 nach Qualität gefordert
Hafer per 10M Kilogr lok 164 180 M ach Qualität gefordert

Mittel und guter oft nnd westpreuß 168 171,pomm ,Acker ckrk m llenb
17V 17S fein uikerm uud meck 173 176 ab Bah bez russische
frei Wagen bez per Januar 169,50 bez per Januar Februar bez
per Npril Mai 165 0 165 165,50 bez per Mai Juni 165,75 164,25
bez per Juni Jnli 164 163,50 bez Gel T Preis M

Mai per 1000 Kilogr loco 133 138 M ach Qualität gefordert per
Wrll Mai 116 25 115,75 116 bez per Mai Jmü 116,24 115,75 11
bez per Jimi Jnlt 117 bez perJult August M Gek T Preis

M
Erbsen Kochwaare 165 210 M Futterwaare 15S 164 M
Tr Seue Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto viel Sack wko

16,00 M er diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Januar KÄruar 7 60 bez
Kartoffelmehl per 1 0Kilogr brutto iucl Sack loko 16, M bez

pn Dezbr Januar M per Aprli Mai M
Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Rr 00 27,00 25,00 M

Nr 0 24,00 21,00 M
Roggenmehl per 100 Kilogr incl Sack Rr 0 26,00 25,26 M Nr

0 u 1 24,50 23,25 bez per Januar und per Januar Februar 24,40 bis
24,30 M bez per Februar März und März April M per April Mai
24,50 24,40 24,45 M bez per Mai Juni M bez Borsigmühle
26,70 M bez Gek Sack Preis M

RSböl per 100 Kilo nett loko ohn Faß 67,5 M mit Faß M
per Januar 67 67,3 68,2 M bez per Januar Februar 66,3 bez per
März April bez per April Mai 63,9 M bez per September Olrcber

bez Eck Ctr Preis M
Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 25,2 M bez
Spiritus unversteuert mit bv Mk Kousumsteuer belastet loko S1 3 bis

51,5 51,2 bez Gekündigt Liter Preis Unversteuert mit 70 M
Konsumfteuer belastet loco 32,2 32,1 bez Janar 31,6 31,4 bez Januar
Februar 31,6 31,4 bez April Mai 32 7 32,6 bez Mai Juni 33 bez
Juni Juli 33,6 33,3 33,4 bez Juli August 33,9 33,8 bez Aug Sept
34,4 34,2 bez Gek 20000 Liter Preis 31,50 M

Magdeburg 15 Januar Zuckerbericht Kornzucker excl vou 92 PTt
16 bez Kornzucker excl 88 PCt 15,25 bez Nachproduktt excl 75
fein Reudement 12,50 Fest ssein Brodraffinade few Brodraffinade
27,50 Gem Raffinade II mit Faß 26 50 Gem MeliS I mit Faß 24,50
Unverändert Rohzucker er Januar 11,60 per Februar 11,70 per März
Mai 11,92j per April Mai 12,15 per Juni Juli Ruhig

Stettin 15 Januar Weizen loco 185, 0 195,00 per April Mai 196,00
per Mai Juni 196,00 Roggen loco 170,00 175,00 per April Mai
175,00 pei Mai Juni 174,50 Hafer loco 155,00 162,00 bez
Rübö per Ja uar 67,50 per April Mai 64,00 Spiritus loco ohne
Faß 50er 50, 0 do 70er 31,40 per Januar 7üer per April Ma
70er 31,90 Netroleuw loco 12,30
WBresim 15 Januar Spiritus per 100 Ltr 100 PTt excl 50 M
Serbrauchsabgabe er Januar 49,50 per April Mai 7 er per Jan
30,00 per Januar Februar per April Mai 31,70 Roggen per
Januar 180,00 per April Mai 182,00 per Mai Juni 183,00 Rüb öl loco
per Jan 69,00 per Febr März 69,50 Zink umsatzlos Wetter Naß

Köln 15 Januar Aetretdemarkt Weizen hiesiger loco 20,00 frem
der loco 21,50 per März 20,55 per Mai 20,70 Roggen hies loco 17,50
fremder loco 19,00 per März 17,55 per Mai 17,70 Hafer hiesiger loko
16,00 fremder 17,00 Rüböl pr 74,00 per Mai 66,50 per Oltover
57,50

osen IS Jauuar Spiritus loco ohne Faß 50er 49,70 do 7ver 3S Z0
Kündigung Liter Tendenz Ruhig Wetter Regen

VerantwortliHe Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

U Freitag 6Uhr nichtMittwoch ganzer1 Chor Volksschule

I verj Anweisung z Rettung von Trunksucht mit
auch ohne Vorwissen Ber

litt Dresdener Straße 78 Viele Hunderte auch gerichtl geprüfte
Dsnkschreiben sowie eidlich erhärtete Zeugnisse

Münchener Pschorr
bestes Münchener Exportbier aus der Brauerei zum Pschorr

in München empfiehlt in hochfeiner Qualität
in Gebinden und Flaschen

vIIIT a der großen Ulrichstratze

Rr 2Z8 Kr 5Z Z8X Preisliste meiner div Biere ist in meinem Contor zu haben
wird auch auf Wunsch franco zugesandt

Gegen allgemeine Entkräftung un
regelmäßige Funktionen der Unter
leibsorgane Bestbewährtes Stärk
ungsmittel für Rekonvaleszcxten
Preis ab Berlin verpackt 13 Fl
M 8 30 23 Fl M 17 30 53 Fl

M 33 30

1 Sli zu HaS ovs
krn8t RlA /exti ilet kMbl 8

Gegen Husten Heiserkeit unüber
troffen Wegen zahlreicher Nach
ahmungen beliebe man auf die
Packung u Schu gmarke der echten
Malz Bonbons Bitdnitz des Er
finders zu achten a 30 u 40 Pf

Von Mk 3 an Rabatt

Unwiderruflich Sonntag ZM
Palästma Ausstkllung

Nser Mhelms Ale fll SNlI WlIt

Liü mdrer 8eI M
für die unglücklichen Opfer der

Ona
nie und geheimen Aus
schweifungen ist das berühmte
Werk

vr kvtM 8

80 Auflage Mit 2 Abbild
Preis 3 Mark

Lese es Jeder der an den schr eck
Folgen diesesLasters leidet seine
aufrichtigen Belehrungen ret
ten jährlich Tausende vom
sichern Tode Zu beziehen
durch das Verlags Maga
zin in Leipzig Nenmarkt
Z4 sowie durch jede Buchhdlg

im Großen werden angenommen
Schillerstratze SS ptr

Für den Inseratentheil verantwortlich
Curt Ni e tsch m ann w Halle

Ausgezeichnet bei Blutleere Bleich
sucht und daher stammender Ner
Venschwäche I a Pfd Mk 5,
11 a Pfd M 4 Bei sämmtl
Choeoladen v 5 Pfd an Rabatt

MI/ UU0l l eii lIvei
Ein Nahrungsmittel für schwache
Kinder besonders aber für Säug
linge denen nicht hinreichende
Muttermilch geboten werden kann

1 und V M pr Büchse
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eoneelltrirtes Rzlz üiti zet
Gegen veralteten Husten Katarrhe
von sicherem Erfolge und höchst
angenehm zu nehmen In Fla
cons Mk 3 Mk 1,50 und

Mk 1

MIiz kWilMeits VlivMlIe
Nährend u stärkcnd für schwache
Personen Dieselbe ist sehr wohl
schmeckend u besonders zu empf
wo der Kaffeezennß untersagtest

a Pfd M 3 50 M 2,50
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Durch Allerhöchsten Erlaß vom 27 December 1889 ist dem Comit6 für die Riederleguug der Schlotzfreiheit in Berlin die Erlaubniß zur Veranstaltung

einer Lotterie nach Maßgabe des im Deutschen Reichs und Königlich Preußischen Staatsanzeiger vom 15 Januar 1890 abgedruckten Lotterie Planes für den Umfang dcS
Preußischen Staates ertheilt worden Nach dem Plane werden 200 0S0 Loose mit Eintheilung in ganze halbe vierte und achtel Loose für 5 Classen ausgegeben

Der Preis der Loose ist für die erste Classe
für die zweite Classe
für die dritte Classe
für die vierte Classe
für die fünfte Classe

52
20
20
36
72

Die Gewinne der 5 Classen sind wie folgt festgesetzt

1

1

1

1

2

3

4 a
5 a

10 a
12 a
15 a
40 a

100 a
100
200
500

500000 gleich 500 000
g 400000 400000
a 300000
a 200000
a 150000
s 100000
a 50000
a 40 000

30000
25 000
20000
10 000

5 000
3 000
2 000
1000

300 000
200 000
300 000
300000
200 000

200000
300000
300 000
300000
400000
500 000
300000
400 000
500000

995 5 400 000

II o III j Z7S kevii
1 a 300000 gleich 300 000
1

1

2 a
4 s

10 a
20
40 a

100 a
200 a

a 200000
a 100000

50 000
25 000
20 000
10000

5 000
2 000
1000

200 000
100000
100 000
100 000
200000
200000
200000
200 000
200000

379 1 800000

IV t
1 A 500000 8 gleich 500 000
1 a 400 000 400000
1 a 300000 300000
1 a 200 000 200 000

Summa 200,

2 A 100000 gleich 200000
4 a
8 a

15 a
40
60 a

100
200 Ä
300 a

50000
25 000
20000
10000

5 000
3 000
2 000
1000

200000
200 000
300 000
400000
300 000
300000
400 000
300 000

733 5 000 00

V 7S14 Sivvi i v
1 600 000 gleich 600 000
1 500000 500 0001 Ä 400 000 400 000
2 a 300 000 600 000

3 200000 gleich 600000
4 150 000 600 000

10 a 100000
20 a 50000
10 a
10
20
40 a

100 a
150
200 a
500 a

1058

5384 a

40000
30000
25000
20000
10000

5 000
3 000
2 000
1000

500

1000000
1000000

400000
300 000
500 000
800000

1000000
750 000
600000

1000000
1058 000
2692 000

7514 14 400 000

Die Ziehungen erfolgen nach Maßgabe des Z 3 des Lotterieplanes unter der Leitung der von der Königlichen StaatSregierung eigens dazu ernannten Commissarien
nach den Vorschriften des Planes in Berlin im Geschäftsgebäude der Dresdner Bank Behrenstraße 38 39 und zwar

Ävr rstvi ii IV AlÄrze I8SOt v Ävr Hvv t i u 14 18N0Ä v Ä r Ärittvi as IS Al 18S4VÄiv vivrtvi ii S kr 18SOÄ v Ävr tiinttv 7 k 1 18SOund erforderlichen Falls noch an den folgenden Tagen Die Auszahlung der Gewinne erfolgt nach den Vorschriften des Lotterieplanes bei derZBerliner Handels Gesell
schaft in Berlin

Jeder Bescher eines Looses ist berechtigt gegen Auslieferung seines Looses der zuletzt gezogenen Classe dasselbe für die nächstfolgende
Classe bis spätestens Uhr Abends am 14ten Tage vor dem Anfang der bevorstehenden Ziehung bei Gerlust seines Anrechtes zu erneuern Die
Erneuerung muß bei der Stelle erfolgen von welcher das Laos der ersten Classe zugetheilt ist die Zutheilungsst lle wird durch Aufdruck des Firmenstempels auf den Loosen
kenntlich gemacht werden Die Gewinner in den ersten vier Classen haben das Recht an Stelle ihres Gewinnloses ein anderes Laos gegen Zahlung der Einsätze für die
früheren Classen sowie für die nächstfolgende Classe von der Berliner Handels Gesellschaft in Berlin bis zum Ablauf der Frist zur Erneuerung der Loose zu beziehen

Im Uebngen namentlich hinsichtlich ter Sicherstellung und Aaszahlung der Gewinne welche ohne jeden Abzug erfolgt wird auf den im Deutschen Reichs und
Königl Preußischen Staatsanzeiger abgedruckten Lotterieplan verwiesen von welchem bei der Zuteilung der Loose jedem Zeichner ein Exemplar zugestellt werden wird

Die vorbezeichneten Lotterieloose ivr erst stellen wir hiermit I l v v SS I oo auf Grund des mit dem
Comitee geschlossenen Vertrages unter folgenden Bedingungen zu Subskription

1 Die Zeichnung erfolgt v S I8SV bin kvrliii bei der

der iiir I n I Ii S 8trider tsvliviider

dem Bankhause Zd Ddem Bankhause Ii K vrt
sowie in anderen Städten des Königreichs Preußen bei der an jedem Platze bekannt zu gebenden Stelle

in S tlv SS b i i I2 Es sind nur Zeichnungen zulässig welche aus dem Königreich Preußen oder aus solchen Staaten eingehen in denen die Landesgesetze der Betheiligung an dieser
Lotterie nicht entgegenstehen

3 Die Zeichnung kann nicht persönlich sondern It Survl viuv ireHsirsitSeeingelegt werden welche auf dem Abschnitt die Adresse des Zeichners sowie die Angabe enthalten muß wie viel Loose auf Grund des Prospektes gezeichnet werden For
mulare zu diesen Postanweisuugen können bei allen Zeichenstellen in Empfang genommen werden

4 Für jedes gezeichnete Loos ist eine baare Anzahlung von 5 Mark zu leisten welche bei der Lieferung des Looses verrechnet wird Auf jede zur Zeichnung die
nende Postanweisung sind also soviel mal 5 Mark einzuzahlen als Loose gezeichnet sind Mit jeder einzelnen Postanweisung können also da mehr als 400 Mark nicht einge
zahlt werden dürfen höchstens 80 Loose gezeichnet werden

5 Es sind nur Zeichnungen I o v also miudestens auf 1 Loos und nicht auf Abschnittte zulässig
6 Zeichnungen welche unter Nichtbeachtung einer der Bedingungen zu 2 5 eingelegt werden geben kein Recht auf Berücksichtigung Etwa für dieselben

geleistete Anzahlungen werden unter Abzug des Portos per Postanweisung zurückgeschickt
7 Die Zutheilung an die Zeichner erfolgt baldmöglichst durch schriftliche Benachrichtigung felbstständig Seitens jeder Zeichenstelle nach der Zeitfolge des Eingangs

der Zeichnungen und wird jede Zeichenstelle die Zeichnung sofort schließen und den Schluß durch Äushang am Geschäftslokal bekannt wachen sobald die zu ihrer Verfügung
stehende Zahl von Loosen gezeichnet ist Bei gleichzeitigem Eingange mehrerer Zeichnungen welche nicht sämmtlich mehr berücksichtigt werden können steht der Zeichenstelle das
Recht zu die Zutheilung nach ihrem Ermessen vorzunehmen Die Feststellung der Zeitsolge des Einganges der Zeichnungen steht allein der Zeichenstelle zu und ist jeder Einspruch
gegen diese Feststellung unzulässig Ein Anspruch wegen nicht erfolgter Zutheilung findet also in keinem Falle statt es wird aber durch Aufdruck eines Stempels beim Einganz
jeder Post nach Möglichkeit für die ordnungsmäßige Kontrole der Zeitfolge des Einganges der Zeichnungen Sorge getragen werden

Jede Zeichenstelle wird die Annahme derjenigen Zeichnungen welche bei ihr nach Schluß der Zeichnung eingehen zurückweisen und dient die Rückgabe der zurück
gewiesenen Postanweisung Seitens der Post dem betreffenden Zeichner als Nachricht über die Ablehnung der Zeichnung Weitere Benachrichtigungen hierüber werde
nicht ertheilt

8 Die zugetheilten Loose zur ersten Klasse sind vom 18 bis zum 25 Februar er gegen Baarzahlnng des Preises von 52 Mk pro Loos unter Verrechnung
der Anzahlung bei derjenigen Stelle bet welcher die Zeichnung eingelegt ist abzunehmen Einstellung des Preises in die laufende Rechnung kann weil gesetzlich unzulässig nicht
erfolgen Die Zeichenstellen sind zur Aushändigung der Loose gegen Auslieferung des Zutheilungsbriefes und des Postscheins über die geleistete Anzahlung an den Ueber
bringer ohne weitere Prüfung der Legitimation berechtigt Auf Verlangen kann die Uebersendung der zugetheilten Loose für Rechnung und Gefahr des Empfängers
auch durch die Post geschehen vor der Absenkung muß aber der Preis baar berichtigt und der Zutheilungsbrief eingereicht werden

Die Wahl der Nummern und der Theilabschnitte in welchen die Lieferung der zugetheilten Loose zu erfolgen hat steht der zutheilenden Zeichenstelle zu Jedoch
werden von je 4 zugetheilten Loosen ein Loos i achtel ein Loos in viertel und ein Loos in halben Abschnitten von 3 zugetheilten Loosen ein Loos m viertel und ein Loos
in halben Abschnitten und von 2 zugetheilten Loosen ein Loos in halben Abschnitten geliefert werden

Wird die Abnahme d r Loose nach Maaßgabe vorstehender Bedingungen über den S Februar t8SV hinaus verzögert so verl ert der Säumige jedes Recht
auf spätcre Auslieferung der zugetheilten Loose und die geleistete Anzahlung verfällt als Reugeld

Berlin Januar 1890
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